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Kapitel 1

Einführung

1.1 Was ist eigentlich Informatik?

Begriffsklärung

Der Begriff Informatik stammt ursprünglich aus einer Veröffentlichung von Karl Steinbuch aus
dem Jahr 1957 [Ste57]. In der deutschen Sprache verbreitet hat er sich erst seit 1968 auf Vorschlag
des damaligen Forschungsministers Gerhard Stoltenberg, in Anlehnung an den 1962 von dem
französischen Ingenieur Philippe Dreyfus geprägten Begriff informatique. Im englischen Sprachraum
spricht man meist von Computer Science, also „Computer-Wissenschaft“. Der Begriff Informatics ist
ebenfalls geläufig, wird aber gewöhnlich etwas umfassender verwendet, beispielsweise auch für die
Informationsverarbeitung in biologischen oder sozialen Systemen. Das Wort Informatik vereinigt die
Begriffe Information und Automation, bedeutet also in etwa automatische Informationsverarbeitung.
In einem Lexikon-Eintrag heißt es [Cla06]:

Informatik (Computer Science): Wissenschaft von der systematischen Verarbeitung von Informa-
tionen, besonders der automatischen Verarbeitung mithilfe von Digitalrechnern.

Die Hilfsmittel einer solchen automatischen Informationsverarbeitung sind Rechenmaschinen
(Computer) oder allgemeiner (elektronische) Datenverarbeitungsanlagen. Deren prinzipieller Aufbau
wird unter Verzicht auf technische Details in Kap. 3 und 5 beschrieben. Was unter Information zu
verstehen ist, davon hat jeder Mensch eine intuitive Vorstellung. Für professionelle Anwendungen
ist jedoch eine Präzisierung erforderlich (siehe Kap. 2).

Wurzeln der Informatik

Möchte man eine klarere Vorstellung vom Wesen der Informatik erlangen, so ist es sinnvoll, nach
den Wurzeln zu fragen. Historisch gesehen ist die Informatik aus der Mathematik und dem Elek-
troingenieurwesen hervorgegangen. Eine wichtige Rolle hat anfangs bei der Konstruktion von
Rechenmaschinen auch die Mechanik gespielt. Im Vergleich mit anderen Wissenschaften steht die
Informatik der Mathematik auch heute noch am nächsten, ist jedoch in wesentlich höherem Maße
praxisorientiert. Von den Naturwissenschaften ist die Informatik durch ihre Beschäftigung mit ideel-
len Sachverhalten und künstlichen Systemen abgegrenzt und von den Ingenieurwissenschaften durch
ihren teilweise immateriellen Arbeitsgegenstand. Mit all diesen Nachbardisziplinen besteht aber eine
starke Wechselbeziehung. Man könnte die Informatik am ehesten unter dem umfassenderen Begriff
der Wissenschaft von Strukturen und Systemen einordnen. Schlagwortartig, aber in gewissem Sinne
auf den Punkt gebracht, kann man Informatik als „Intelligenzformalisierungstechnik“ einstufen
[Bra96, Har02].
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